
Anwendungsratschläge TEKNOL AQUA 1412 und TEKNOL AQUA 1410 
 

- Beides sind Ölemulsionen (Teknol Aqua 1412 Leinöl Derivat Bindemittel) , welche mit den  

Folgebeschichtungen Holz niedriger Resistenzklassen laut EN 335 in höhere zu bringen (siehe  

Dokumentationen-Schulungen) und von innen den Werkstoff vor biologischen Angriffen  

(ausser Insekten) zu schützen. Teknol Aqua 1412 ist mehr ölig und 1410 etwas weniger und 

so auch  etwas leichter in der Produktion handzuhaben. (Teknol Aqua 1412 hat 20% mehr 

Bindemittel und  20% mehr Fungizid und eine dreier Kombination entgegen 1410 mit einer 

zweier  Kombination). Das Produkt muss immer gefiltert und sauber gehalten werden. 
Flüssigkeit  über ein kleine Filteranordnung (75 µm Filter Größe) mindesten einmal am Tag 

durchfiltern. 

Nach ca. 1 Betriebsstunde immer wegen Verdampfung mit ca. 3 -6 lt Wasser nachfüllen (z.B. 
auf 120 Liter in einer Flutanlage ist die Verdampfung wohl bei Standardtemperaturen ca. 5 %  

in der Stunde bei Hitze etwas mehr, bei einer Tauchwanne logisch etwas weniger gegen 3  

Liter ca. 2,5 %). Dann immer pro Kübel 20 lt können je nach Saugkraft der verwendeten  

Holzart ca. 3- 5 lt Wasser je nach Jahreszeit und Temperaturen (Flow Coating eher 5 lt) bei  

Teknol Aqua 1412 beigegeben werden, dies auch schon beim Füllen der Wannen betrachten. 

Bei 1410  das weniger Bindemittel hat ggfalls dies nur bei hohen Temperaturen und eine 

weitaus  geringere Menge. 

- Das Produkt muss immer gefiltert und sauber gehalten werden (Öl trocknet mit Sauerstoff  

und nicht mit Hitze, deshalb immer gut lüften). 

- Sollte das Material dick oder schmutzig sein dieses sofort zur Seite geben und Anlage  

komplett leeren und reinigen. Um zu sehen ob die Flüssigkeit dreckig ist oder nicht setzen wir  

oft einen weißen Kaffeefilter ein, wenn da der Holzstaub in Kaskaden anhaftet. Wenn genau 

gearbeitet wird kann das sicherlich unter Kontrolle gehalten werden. Normalerweise kann  

dann das alte Material nach Filterung klein klein beigemischt werden (ca. max. 2 -3 lt) mit 

neuer Füllung ca. 60lt um dieses aufzubrauchen, zusätzlich zum Wasser. 

- Ist das Material zu dick bleibt es dann in einer zu hohen Konzentration und mit Holzstaub  

vermischt gerne als nicht trocknende Schicht auf der Oberfläch-en liegen und das  

Ablaufverhalten und die Trocknung der nachfolgenden Schichten werden gestört. Hell/dunkle  

Streifen der Tauchlasur und Aufsaugungen an den Unterkante sind dann erkennbare  

Merkmale. 
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